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• Im menschlichen Körper wirken mineralische Anteile 

und die Wachstumskräfte des Ätherleibes zusammen. 

• Der lebendige Körper besteht damit aus dem physischen 

Leib und dem Ätherleib und bildet somit das erste Glied. 

• In der Seele wirken die drei Seelenkräfte des Denkens, 

Fühlens und Wollens, die so das zweite Glied bilden.  

• Der Geist oder das höhere ICH des Menschen ist frei 

von Körper und Seele und bildet so das dritte Glied. 

• Der dreigliedrige Mensch hat Körper, Seele und Geist.
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• Die geistige Welt nimmt der Mensch über seine Seele 

wahr, die auch mit dem Bewusstsein gleichzusetzen ist. 

• Dies erfolgt über die Seelenkraft des Denkens.  

• Mit dem Körper steht der Mensch fest in der physischen 

Welt drinnen und kann in dieser auch aktiv tätig werden. 

• Dies erfolgt über die Seelenkraft des Wollens.  

• Die Verbindung zwischen der physischen Welt und 

der geistigen Welt wird durch die Seele hergestellt.  

• Beide Welten erlebt die Seele durch ihr Fühlen in sich.

Die Seele ist das verbindende Glied
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• Die Seele will einen Lernfortschritt erzielen, der nur mit 

einem klaren Gedanken aus dem Geist entstehen kann. 

• Die Seele will in sich selbst auch fühlen und erleben, was 

der Gedanke in ihr, oder in ihrem Bewusstsein bewirkt. 

• Die Seele will ein Werk in die Welt setzen, um so ihrer 

Außenwelt auch ihre innere Wirklichkeit zu zeigen. 

• Die Seelenkräfte sind die Schaffenskräfte im Menschen. 

• Wenn das höhere ICH mit einem neuen Gedanken die 

Seelenkräfte lenkt, kann ein Lernfortschritt entstehen.

Die Seele hat Wünsche
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• Will der Mensch einen Film drehen und sinnvoll vorgehen, 

dann braucht er zuerst eine Idee oder einen Gedanken. 

• Die Idee formt er gedanklich aus und erstellt sich dann ein 

Skript oder ein Drehbuch für die praktische Umsetzung. 

• Erst dann erstellt er den Film nach seinem Drehbuch. 

• Geht er in dieser Weise vor, bringt er Neues in die Welt 

und erzeugt durch sein Handeln aufbauende Kräfte. 

• Filmt er aber gleich drauflos und überlegt erst danach, 

wie der Film werden soll, erzeugt er abbauende Kräfte.

Wie ist die Seele in der Welt tätig?
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Wie wirkt das ICH auf  die Seelenkräfte?
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• Der Umgang mit Gedanken ist schnell und flexibel. 

• Alle Dinge sind schnell und unmittelbar vorstellbar. 

• Der Umgang mit den Gefühlen ist dagegen langsam. 

• Das Ändern der Gefühle unterliegt größerer Trägheit. 

• Der Umgang mit dem Wollen ist besonders langsam. 

• Für Tätigkeiten müssen Fähigkeiten errungen werden. 

• Darum muss jede sinnvolle, aufbauende Tätigkeit an 

dem Gedanken oder der Idee aus dem Geist ansetzen.
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• Der Mensch kann nicht schaffend tätig werden, wenn er 

zuvor nicht einen Gedanken oder eine Idee erfasst hat. 

• Diesen Gedanken oder die Idee erfasst er mit seinem ICH 

aus der geistigen Welt und bewegt ihn dann in der Seele. 

• Sein Denken formt die Gedanken, sein Fühlen prüft ob 

sie schön und gut sind und sein Wollen setzt sie um. 

• So wird alles aus dem Geistigen in der Welt gestaltet. 

• So hat auch der Schöpfer selbst aus dem reinen Urstoff 

des Gedankens heraus die ganze Welt erschaffen.

Wie kommen alle Dinge in die Welt?
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Diese Frage beantwortet uns Ralph Waldo Emerson: 

"Der Gedanke ist die eigentliche geistige Großmacht, 
die die Welt beherrscht. Er ist stärker als jede andere 
Kraft, mächtiger als alle Materie." 

(Ralph Waldo Emerson) 

• Wenn der Mensch sich im Leben weiter entwickeln will, 

dann muss er stets an dem wahren Gedanken ansetzen. 

• Wie der Mensch zwischen Geist und Welt zur Integrität 

gelangen kann, das schauen wir im nächsten Video an.

8

Warum ist das Denken so wichtig?

Emerson war ein amerikanischer 

Philosoph und Schriftsteller.   

Quelle: Wikimedia Commons

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Emerson_by_Johnson_1846-crop.jpg?uselang=de
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